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    Elektrochemisch  
Reinigen, Polieren, Signieren

                  mit Reuter
Für die meisten Metallbearbeiter ist das heute eine Selbstverständlichkeit: 
Schweißnaht- und Oberflächenreinigung mit dem praktischen Kohlefaserpinsel 
- schnell, sauber, ohne giftige Chemikalien. Dabei ist es noch nicht einmal zehn 
Jahre her, dass diese intelligente Technik auf den Markt kam. Und wer hat’s er-
funden? Reuter!
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40699 Erkrath
Schimmelbuschstr. 9e

Tel. +49 211 730604-30
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Das Schweiß-Dilemma
Als Schweißfachingenieur war Olaf Reuter 
täglich konfrontiert mit dem Schweiß-Di-
lemma: Die Hitze beim Schweißen 
zerstört die dünne Passivschicht aus 

man eine korrosionsempfindliche Oberflä-
che, die noch in einem weiteren Arbeits-
schritt passiviert werden muss. Viel Arbeit 
also nach dem Schweißen. Das lässt sich 
effizienter gestalten.

2009:
Reuter startet durch
„Als ich den ersten Prototypen unseres 
Kohlefaserpinsels ausprobierte, war mir 
sofort klar: Das ist nicht nur ein völlig neu-
es Verfahren, das ist auch eine Marktni-

Ein Produkt-Port-
folio für alle Fälle
„Von Anfang an 
wollten wir unser 
neues Verfahren 
für alle Bereiche 
der Metallbearbei-
tung nutzbar ma-
chen.“ Entspre-
chend entwickelte 
das Unternehmen 
unterschiedliche 
Schweißnahtreini-
gungs-Geräte für 

Chromoxid. Anlauffarben, Rost und Ver-
zunderungen müssen entfernt werden, 
entweder chemisch mittels giftiger Beize 
oder mechanisch, durch Bürsten, Schlei-
fen oder Strahlen. In beiden Fällen erhält 

Quer gedacht: Ein neues Verfahren
„Ein elektrochemisches Verfahren gab es 
ja bereits: Das Tamponverfahren“, so er-
innert sich Olaf Reuter. Dabei leitet ein mit 
Elektrolyt getränkter Filz auf einer Koh-
le-Elektrode den Strom auf die Oberflä-
che. „Der Vorteil: Die Fläche wird gleich-
zeitig gereinigt und passiviert, dabei aber 
nicht angekratzt. Es war halt nur ziemlich 
unpraktisch und sehr, sehr langsam - und 
deshalb wohl zu Recht auch weitgehend 
unbekannt.“

Olaf Reuter hatte eine Idee: Ließen sich 
Kohleelektrode und Filz ersetzen - zum 
Beispiel durch moderne Kohlefaser? Ent-
sprechende Carbonfasern waren schließ-
lich seit Kurzem verfügbar: Die elektrische 
Leitfähigkeit war fantastisch, dazu waren 
sie extrem fein, flexibel und stabil. Exzel-
lente Eigenschaften - wenn man einen 
Weg finden würde, entsprechend große, 
stabile Pinsel in Serie zu fertigen.

sche.“ Reuter zog 
die logische Kon-
sequenz: Vor 10 
Jahren gründete er 
die Reuter GmbH 
& Co. KG.

Zunächst konzent-
rierte man sich voll 
auf die Serienfähig-
keit des neuen Ver-
fahrens. „Bei der 
Pinselproduktion 
hatten wir bald da-
rauf einen Durch-
bruch erreicht: 1,5 
Mio Kohlefasern 
sitzen auf unseren 
Pinselaufnahmen 
aus 1.4571-Edel-
stahl - die werden 
mit selbst entwi-

strom ans Werkstück. Der superleichte 
EasyCleanox hingegen ist mit 5,9 kg eher 
gemacht für’s Baugerüst - und mit 80 A 
putzt auch dieses Gerät richtig was weg. 

Ergänzt werden die unterschiedlichen 

ckelten hydraulischen Werkzeugen bei 
700 bar verpresst.“ Große Kohlefaserpin-
sel mit maximaler Reinigungsleistung bei 
sehr hoher Standzeit waren das Ergebnis 
- ein Quantensprung. Die beste Qualität 
konnte nun in Serie gehen.

Industrie, Werkstatt und Montage. Diese 
unterscheiden sich hauptsächlich in der 
Leistungsstärke und dem Gewicht: So 
bringt der SuperCleanox VI HD stolze 32 
kg auf die Waage und 140 A Dauerstrom 
beziehungsweise sogar 400 A Impuls-
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Stromversorgungen durch ein vielfältiges 
Sortiment an Kohlefaserpinseln, Elektro-
lyten und allerlei Zubehör. Für die sehr 
gefragte Zusatzfunktion Beschriften & Si-
gnieren wurde die eigenständige Geräte-
serie Signox entwickelt.

Reuter am Markt
Auf die Frage danach, wie sich sein Un-
ternehmen heute behauptet, antwortet 
Reuter selbstbewusst: „Alle unsere Gerä-
te - speziell die Pinsel - sind ausgelegt für 
Heavy Duty. Klar bekommen Sie ein Ge-
räteset von Mitbewerbern schon mal 25 % 
günstiger. Aber dafür schaffen Sie damit 
auch nur die Hälfte.“ Außerdem halten 
zahlreiche Gebrauchsmuster und Patente 
und viele neue Ideen die Mitbewerber auf 
Abstand.

Gleichermaßen sieht man dem Unterneh-

men Reuter - magic metal works - auch 
die Lust am Marketing an. Die Werbung 
ist für die Branche ungewöhnlich keck: 
„Ist es Magie? - Nein. Elektrochemie!“ Auf 
Salesfoldern demonstriert ein halbnackter 
Bodybuilder die Leistungskraft der Ge-
räte. Die Website www.reuter.works ist 
state-of-the-art. Und der Messestand: Be-
eindruckend schön.

Industrie 4.0 vorbereitet, die Integra-
tion an Roboter- und CNC-Steuerun-
gen ist einfach möglich.

•	 Mit dem Performance Brush bietet 
Reuter einen Kohlefaserpinsel in völ-
lig neuem Design: Mit 1,5 Mio Fasern 
und 60 mm Nutzlänge so groß wie 
der hauseigene XL-Kohlefaserpinsel, 
durch eine neuartige Teflonhülse mit 
Kühlungsschlitzen und Gewinde-
adapter aber nutzerfreundlicher und 
haltbarer.

•	 Der eigentliche Knüller wird aber 
die soeben patentierte automati-

Reuter in Zukunft
Für 2019 hat das Unternehmen zahl-
reiche Innovationen in der Pipeline. Die 
wichtigsten:

•	 Mit dem bereits erwähnten EasyClea-
nox kommt der weltweit leichteste AC/
DC-Reinigungsinverter - dabei glänzt 
das Gerät mit einer neuen Einknopf-
bedienung: „Gerade im mobilen Ein-
satz muss die Bedienung unmissver-
ständlich und einfach sein“, stellt Olaf 
Reuter hierzu fest.

•	 Ebenfalls mit Inverter-Technologie 
kommt der AutoCleanox daher. Der 
Name verrät es bereits: Das Gerät ist 
mit zahlreichen Schnittstellen für die 

und verspricht Einiges an Zeit- und 
Materialersparnis.

Besonders interessant: Die Elektrolyt-
pumpen können auch an ältere Geräte 
angeschlossen werden.

Olaf Reuter ist auch mit Blick auf die kom-
menden Jahre optimistisch: „Technisch 
gesehen, wird uns der AutoCleanox wohl 
weitere Märkte in der Industrie erschlie-
ßen. Dabei bleiben wir aber - versprochen 
- unseren Metallbau-Kunden treu. Unser 
Export-Anteil liegt heute bereits bei 50 % 

sche Elektrolytzufuhr sein: Ähn-
lich der Drahtvorschubregelung bei 
MSG-Schweißgeräten errechnet ein 
Mikrocontroller die optimale Menge 
an Elektrolyt und fördert sie über eine 
Peristaltikpumpe direkt in den Pinsel. 
Sobald der Pinsel vom Werkstück ab-
gehoben wird, stoppt die Elektrolyt-
zufuhr automatisch; ein kurzes Rück-
pumpen verhindert ein Nachtropfen. 
Das Ganze geschieht vollautomatisch 

und wird in fünf Jahren - Trump hin oder 
her - wohl eher bei 70 bis 80 % liegen. 
Wir finden das spannend und bereiten 
uns darauf vor: An unserem Standort in 
Erkrath bei Düsseldorf haben wir gerade 
eine weitere Halle dazu gemietet. Platz-
mäßig sind die Wachstumsreserven also 
da - das größte Wachstumshindernis ist 
derzeit der Fachkräftemangel. Wir jeden-
falls freuen uns sehr über jede Initiativ-Be-
werbung!“

Vorgestellt: Olaf Reuter
Dipl.-Ing. SFI/IWE Olaf Reuter, Maschinenbauer und Schweiß-
fachingenieur, Inhaber der Reuter GmbH & Co. KG, steht in der 
Branche für solides Know-how. Über 30 Jahre Berufserfahrung 
in der Lichtbogen-Schweißtechnik und ehrenamtliche Tätigkei-
ten in DIN-Ausschüssen stehen für praxisnahe Expertise.
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